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N I E D E R S C H R I F T

über die 7. Sitzung des Schul- und Sportausschusses in der Legislaturperiode 2009/2014
am Mittwoch, 14. Dezember 2011, 18.00 Uhr, im Sitzungssaal des Alten Rathauses, Am Teich 13

A. Besichtigung des Umkleidegebäudes des TuS 48 Ehringhausen e.V., Hauptstraße,
Geseke-Ehringhausen

Vor Beginn der öffentlichen Sitzung begrüßte AV Menne um 17.00 Uhr alle Anwesenden in den
Räumlichkeiten des TuS 48 Ehringhausen e.V.
Der Vorsitzende des TuS Ehringhausen, Herr Haneke, wies zunächst auf die geplanten
Erweiterungsmaßnahmen (Erweiterung des Umkleidegebäudes, Sanierung der Heizungsanlage und
Erneuerung der Beleuchtungsanlage) auf der Sportanlage in Ehringhausen hin.
StVD Schumacher ergänzte, dass aufgrund des Antrages des TuS Ehringhausen für die Erweiterung
des Umkleidegebäudes in 2012 und 2013 jeweils 17.500 € sowie für die Sanierung der
Heizungsanlage 6.000 € im Haushaltsentwurf 2012 veranschlagt worden seien und für die
Erneuerung der Beleuchtungsanlage Investitionszuschüsse aus der Sportpauschale gewährt werden.
Anschließend erläuterte Herr Dipl.-Ing. Bünker im Einzelnen die Erweiterungsmaßnahmen des
Umkleidegebäudes, deren Notwendigkeit anhand des Belegungsplanes durch Herrn Stens
verdeutlicht wurden.

Nach einer anschließenden Besichtigung des Umkleidegebäudes begaben sich die Ausschuss-
mitglieder in den Sitzungssaal des Alten Rathauses, um in öffentlicher Sitzung weiter zu tagen.

Unter dem Vorsitz von
Ausschussvorsitzenden Menne
waren anwesend:

Ratsmitglied Tebbe
„ Schulte
„ Wapelhorst
„ Gerling
„ Alers für RM Rössing
„ Vogt für RM Eiserich
„ Sprick für RM Bigge
Ausschussmitglied Hötte
„ Schäfermeier
„ Schuster
„ Jüttemeier für AM Holzner
„ Eiserich
„ Leifels
„ Volmer für AM Ramm
Herr Marx für Stadtsportverbandsvorsitzende I. Deimel (mit beratender Stimme)

es fehlten:
RM Starkgraff
RM Rössing
RM Eiserich
RM Bigge
AM Weber
AM Holzner
AM Ramm
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Pfarrer R. Stahlhacke (mit beratender Stimme)
Pfarrer W. Nikolai (mit beratender Stimme)
Stadtsportverbandsvorsitzende I. Deimel (mit beratender Stimme)

zudem von der Verwaltung anwesend :
Bürgermeister Holtgrewe
StVD Schumacher
VA Hesse

außerdem:
RM Schulte Döinghaus
RM Hans
AM Ebert
Herr Spies sen.
Herr Kolle

Herr Friedrich von der Geseker Zeitung

Beginn der Sitzung: 18.00 Uhr
Ende der Sitzung: 18.20 Uhr

Ausschussvorsitzender Menne eröffnete um 18.00 Uhr die öffentliche Sitzung des Schul- und
Sportausschusses. Er stellte eingangs die Beschlussfähigkeit und die ordnungs- und fristgemäße
Einladung fest und begrüßte alle Anwesenden.

In der Sitzung des Schul- und Sportausschusses (7. Sitzung der Legislaturperiode 2009/2014) wurde
folgende Tagesordnung behandelt und beschlossen:

B. Öffentliche Sitzung
1. Bestellung eines Schriftführers und Benennung eines Ausschussmitgliedes für die

Mitunterzeichnung der Sitzungsniederschrift (FDP)
2. Sportangelegenheiten;

Verwendung der pauschalen Zuweisungen zur Unterstützung investiver Auf-
wendungen im Sportbereich (Sportpauschale) im Jahr 2012

3. Anfragen und Hinweise

Die Tagesordnung wurde alsdann wie folgt abgehandelt:

B. Öffentliche Sitzung

1. Bestellung eines Schriftführers und Benennung eines Ausschussmitgliedes für
die Mitunterzeichnung der Sitzungsniederschrift (FDP)

Als Schriftführerin wurde VA Hesse bestellt. Für die Mitunterzeichnung der Sitzungsniederschrift
wurde Ausschussmitglied Eiserich benannt; Einwendungen wurden nicht erhoben.

2. Sportangelegenheiten;
Verwendung der pauschalen Zuweisungen zur Unterstützung investiver Aufwendungen



3

im Sportbereich (Sportpauschale) im Jahr 2012

StVD Schumacher wies auf die Beschlussfassung in der letzten Sitzung des Schul- und
Sportausschusses hin. Danach sollten auf der Grundlage der vom Rat der Stadt Geseke
beschlossenen Richtlinien über die Gewährung von Investitionszuschüssen aus der Sportpauschale
in 2012 Zuschüsse für alle fristgemäß eingegangene Förderanträge der sporttreibenden Vereine, mit
Ausnahme des SV 03 Geseke, gewährt werden. Nachdem der Antrag der BG-Fraktion, keine
weiteren Investitionszuschüsse aus der Sportpauschale für die Erneuerung der Flutlichtanlage im
Stadion Kreuzbreite bereitzustellen, mehrheitlich abgelehnt worden sei, habe man sich auf einen
Kompromiss geeinigt, ein neues Angebot einzuholen, das kostenmäßig dem Antrag für die
Erneuerung der Beleuchtungsanlage in Ehringhausen entspricht. Da kein alternatives Angebot
vorgelegt werden konnte, habe die Verwaltung die anerkennungsfähigen Kosten des SV 03 Geseke
entsprechend reduziert und einen neuen Beschlussvorschlag erarbeitet.

StVD Schumacher wies anschließend auf das Schreiben des SV 03 Geseke vom 13.12.2011 hin,
welches den Ausschussmitgliedern in Kopie vorgelegt wurde.

RM Sprick führte aus, dass in der Sitzung des Haupt-, Beschwerde-, Personal- und Finanz-
ausschusses am 13.12.2011 einstimmig ein Empfehlungsbeschluss gefasst worden sei, keine
weiteren Investitionen mehr im Stadion Kreuzbreite zu tätigen und beantragte daraufhin, den Antrag
des SV 03 Geseke auf Gewährung eines Zuschusses aus der Sportpauschale für die Erneuerung der
Flutlichtanlage im Stadion Kreuzbreite abzulehnen.
Im Hinblick auf die Modifizierung der Förderrichtlinien sollten in 2012 den anderen
sporttreibenden Vereinen die beantragten Fördersummen in voller Höhe gewährt werden, wodurch
dann allerdings im Jahr 2012 ein geringerer Betrag der allgemeinen Rücklage zugeführt werde.

StVD Schumacher bestätigte den v. g. Beschluss des Haupt-, Beschwerde-, Personal- und
Finanzausschusses und wies ergänzend darauf hin, im Stadion Kreuzbreite künftig nur noch
Maßnahmen zur Erfüllung der Verkehrssicherungspflicht zu finanzieren; Anfang nächsten Jahres
werde die Stadt Geseke mit dem Vorstand des SV 03 Geseke Kontakt aufnehmen, um in
perspektivische Grundsatzüberlegungen bezüglich der weiteren Nutzung der Sportanlagen
einzusteigen.

RM Vogt bemängelte, dass die BG-Fraktion im Haupt-, Beschwerde-, Personal- und Finanz-
ausschusses vorgeschlagen habe, den Pachtvertrag mit dem SV 03 Geseke bis zum 31.12.2011 zu
kündigen, ohne den anderen Fraktionen Gelegenheit zu geben, sich vorab zu beraten. Den o. g.
Beschlussvorschlag, keine Fördermittel aus der Sportpauschale für den SV 03 Geseke bereit-
zustellen, könne die FDP-Fraktion so nicht mittragen.

RM Tebbe wies aufgrund des Beschlusses des Haupt-, Beschwerde-, Personal- und Finanz-
ausschusses vom 13.12.2011 auf die neue Situation seit der letzten Sitzung des Schul- und
Sportausschusses hin; der vorliegende Beschlussvorschlag des Schul- und Sportausschusses sei
somit nicht mehr haltbar. Zudem sei der vorgesehene Investitionszuschuss aus der Sportpauschale
laut Schreiben des SV 03 Geseke offensichtlich nicht ausreichend, um die Flutlichtanlage im
Stadion Kreuzbreite zu sanieren. RM Tebbe begrüßte daraufhin den Antrag von RM Sprick, die
Investitionszuschüsse in voller Höhe an die entsprechenden Sportvereine, mit Ausnahme des SV 03
Geseke, in 2012 auszuzahlen.

RM Vogt erhob Zweifel daran, dass es nach den Richtlinien der Stadt Geseke über die Gewährung
von Investitionszuschüssen aus der Sportpauschale zulässig sei, einen einzelnen Verein aus der
Förderung herauszunehmen.
Herr Marx bemängelte, dass der SV 03 Geseke nicht entsprechend informiert worden sei und wies
auf die Notwendigkeit der Erneuerung der Flutlichtanlage im Stadion Kreuzbreite hin. Der SV 03
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Geseke habe ca. 700 aktive Fußballer (inkl. 350 Jugendliche) und bisher noch keine Förderanträge
gestellt.
StVD Schumacher erwiderte, dass die Stadt Geseke bisher zwar noch keine Investitionszuschüsse
aus der Sportpauschale an den SV 03 Geseke ausgezahlt habe, gleichwohl aber allein in 2011
folgende Ausgaben getätigt worden seien:

Renovation Tennenplatz „Rabenfittich“ (ca. 20.000 €)
Renovation Rasenplatz „Kreuzbreite“ (ca. 5.300 €)
Zuschuss zu dem Unterstand am Rabenfittich (1.500 €)
Beteiligung an der „Schleppmatte“ (ca. 320 €)

Auf Nachfrage von AM Hötte nach den Gründen, dem SV 03 Geseke keine Investitionszuschüsse
aus der Sportpauschale zu gewähren, wies BM Holtgrewe zunächst auf die drastische Finanzlage
der Stadt Geseke hin. Gemäß Empfehlungsbeschluss des Haupt-, Beschwerde-, Personal- und
Finanzausschusses vom 13.12.2011 sollten dauerhaft nur noch Investitionen an der Sportanlage am
Rabenfittich getätigt werden. Um eine automatische Verlängerung des Pachtvertrages um fünf Jahre
zu verhindern, hätte dem SV 03 Geseke bis zum 31.12.2011 gekündigt werden müssen; dieses sei
jedoch mehrheitlich abgelehnt worden. Bezüglich der weiteren Nutzung der Sportanlagen in Geseke
werde die Verwaltung Anfang nächsten Jahres mit dem Vorstand des SV 03 Geseke Kontakt
aufnehmen und entsprechende Gespräche führen.

Sodann fasste der Schul- und Sportausschuss bei 3 Gegenstimmen und einer Stimmenthaltung
folgenden Beschluss:

„ Auf Grundlage der vom Rat der Stadt Geseke beschlossenen Richtlinien über die Ge-
währung von Investitionszuschüssen aus der Sportpauschale werden 2012 Zuschüsse für
folgende fristgemäß eingegangene Anträge, mit Ausnahme des SV 03 Geseke, gewährt:

Reiterverein Geseke Sanierung der Reithalle etc. 5.440,00 €
TC Rot-Weiss Anbau an das Umkleidegebäude 9.521,00 €
SV Arminia La. Anbau an das Umkleidegebäude 9.517,00 €
TV TT Anschaffung v. Tischtennistischen u.

Umrand.
70 % von 3.012,00 € = 2.108,00 €

TuS Ehringhausen Erneuerung Flutlichtanlage 70 % von 8.520,00 € = 5.964,00 €
LG Geseke Anschaffung Hochsprungkissen u.

fahrbare Aluminiumabdeckung
70 % von 8.722,00 € = 6.105,00 €

TV 1862 e.V. Anschaffung Schwebebalken u.
Medizinbälle etc.

70 % von 2.708,00 € = 1.896,00 €

SuS Störmede, VB Volleyball-Pfosten + Säulenpolster 70 % von 1.305,00 € = 914,00 €
TC 75 Ehringhausen Teilerneuerung Zaunanlage

Tennisplatz
70 % von 4.339,00 € = 3.037,00 €

TC Störmede Anschaffung v. Schleppnetzen,
Tennisnetzen und Kunststofflinien

70 % von 2.273,00 € = 1.591,00 €

46.093,00 €“

In 2012 können somit noch insgesamt 10.258 €der allgemeinen Rücklage zur Finanzierung
späterer bzw. größerer Projekte zugeführt werden.

3. Anfragen und Hinweise
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Da keine Wortmeldungen vorlagen, bedankte sich AV Menne bei dem Pressevertreter und den
Zuhörern und beendete den öffentlichen Sitzungsteil. Der Schul- und Sportausschuss tagte ohne
Unterbrechung in nichtöffentlicher Sitzung weiter.


